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(57) Zusammenfassung: Bekannte Wählvorrichtungen, die 
im Bereich des Fahrzeugtunnels als Wählhebel oder als 
Lenkstockschalter ausgebildet sind, beanspruchen einen 
Innenraum und erfordern zusätzliche Wege für die im Nor-
malfall am Lenkrad anliegenden Hände des Fahrers. Wei-
terhin kragen der Wählhebel und der Lenkstockhalter in 
den Innenraum der Fahrgastzelle aus, wodurch ungewollte 
Fehlbedienungen möglich sind. 
 Erfindungsgemäß wird eine Wählvorrichtung (4) zur Wahl 
von Fahrbetriebsbereichen vorgeschlagen, die am Lenkrad 
(1) des Kraftfahrzeugs angeordnet ist und zum Bedienen 
rotatorisch um den Lenkradkranz (3) des Lenkrades (1) 
und/oder entlang des Lenkradkranzes (3) bewegt wird. Zu-
dem kann die Wählvorrichtung (4) entlang des Lenkrad-
kranzes (3) in eine griffgünstige Position verschoben wer-
den und als Schalter, Taster oder als Kombination hiervon 
ausgeführt sein. 
 Die Erfindung eignet sich insbesondere zur Wahl von Fahr-
betriebsbereichen eines automatisierten Schalt- oder eines 
Automatikgetriebes.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Antriebsstrang 
mit einer Wählvorrichtung zur Wahl von Fahrbetriebs-
bereichen eines automatisierten Schalt- oder eines 
Automatikgetriebes für ein Kraftfahrzeug nach dem 
Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Bekannte Wählvorrichtungen zur Vorgabe ei-
nes Fahrbetriebsbereiches PRND sind üblicherweise 
im Bereich des Fahrzeugtunnels als Wählhebel aus-
gebildet, vgl. beispielsweise DE 40 05 588 A1.
[0003] Alternativ ist die Wählvorrichtung als Lenk-
stockschalter ausgebildet, vgl. beispielsweise EP 1 
045 172 A2, US 6 076 414, EP 0 132 256 B1, DE 43 
05 903 A1, EP 0 432 507 B1, DE 198 28 039 A1.
[0004] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde, 
dass sowohl der im Bereich Fahrzeugtunnel ange-
ordnete Wählhebel als auch der Lenkstockschalter 
einen Innenraum der Fahrgastzelle beanspruchen, 
welcher aus ästhetischen Gründen, zur Vereinfa-
chung und/oder Anordnung von anderen Bauteilen in 
diesem Bereich eingespart werden soll.
[0005] Des weiteren liegt der Erfindung die Erkennt-
nis zugrunde, dass die Bedienung des Wählhebels 
sowie des Lenkstockschalters sowohl beim Start des 
Kraftfahrzeugs als auch im Betrieb desselben zusätz-
liche Wege für die im Normalfall am Lenkrad anlie-
genden Hände des Fahrers erfordert. Weiterhin kra-
gen der Wählhebel und der Lenkstockschalter in den 
Innenraum der Fahrgastzelle aus, wodurch ungewoll-
te Fehlbedienungen möglich sind.
[0006] Erfindungsgemäß wird daher vorgeschla-
gen, dass die Wählvorrichtung am Lenkrad selbst, 
insbesondere als integraler Bestandteil desselben, 
angeordnet ist. Hierdurch wird Bauraum eingespart 
und die vorgenannte Fehlbedienung vermieden. Eine 
Betätigung der Wählvorrichtung erfolgt durch eine ro-
tatorische Bewegung um einen Lenkradkranz des 
Lenkrades. Ein derartiger Bewegungsfreiheitsgrad 
kann durch Lagerung gegenüber dem Lenkradkranz 
auf einfach, aber platzsparende Weise realisiert wer-
den. Des weiteren ist eine derartige Wählvorrichtung 
für den Fahrer leicht zu bedienen. Darüber hinaus 
muss der Fahrer die Hände zur Betätigung der Wähl-
vorrichtung nicht vom Lenkrad lösen.
[0007] Die Erfindung wird nun anhand eines Aus-
führungsbeispiels unter Zuhilfenahme der Zeichnung 
erläutert.
[0008] Die einzige Figur zeigt schematisch einen 
Teil eines Lenkrades eines Kraftfahrzeugs mit einer 
im Lenkradkranz angeordneten erfindungsgemäßen 
Wählvorrichtung.

Aufgabenstellung

[0009] Die Fig. zeigt ein Lenkrad 1, bestehend aus 
ein oder mehreren A Lenkradspeichen 2 und einem 

Lenkradkranz 3 mit einer (Umfangs-) Achse 10. Auf 
dem Lenkradkranz 3 ist eine erfindungsgemäße 
Wählvorrichtung 4 zur Wahl von verschiedenen Gän-
gen, Schaltprogrammen oder Fahrbetriebsbereichen 
für ein automatisiertes Schalt- oder ein Automatikge-
triebe angeordnet. Die Wählvorrichtung 4 ist mittels 
elektrischer Verbindungsleitungen, die auf bekannte 
Art und Weise im Lenkrad 1 verlaufen, mit nachge-
schalteten Aktoren im Getriebe verbunden. Anstelle 
der elektrischen Verbindungsleitungen können auch 
Funksignale zum Einsatz kommen.
[0010] Vorzugsweise ist die Wählvorrichtung 4 als 
um die (Umfangs-) Achse 10 drehbarer bzw. entlang 
der (Umfangs-) Achse 10 verschiebbarer Ring bzw. 
als Kombination hiervon ausgeführt und weist eine 
Markierung, Kerbe bzw. eine Nase 7 auf, die bei ei-
nem bestimmten Gang, Schaltprogramm oder Fahr-
betriebsbereich auf ein entsprechendes, auf den 
Lenkradkranz 3 aufgedrucktes oder in den Lenkrad-
kranz 3 eingeprägtes Symbol 8a, 8b, 8c zeigt bzw. 
ein solches Symbol 8a, 8b, 8c sichtbar werden lässt.
[0011] Insbesondere befindet sich die Wählvorrich-
tung 4 bei nicht eingeschlagenem Lenkrad 1, etwa 
bei gleichmäßiger Autobahnfahrt, in der 6-Uhr-Stel-
lung oder in der 10- oder 2-Uhr-Stellung. Vorzugswei-
se kann die Wählvorrichtung 4 entlang des Lenkrad-
kranzes 3 in eine fahrerspezifisch griffgünstige Posi-
tion verschoben werden, damit sie zum Beispiel mit 
der rechten oder linken Hand bedient werden kann. 
Jedoch soll dieses Verschieben der Wählvorrichtung 
4 in eine griffgünstige Position nur mit einem etwas 
höherem Kraftaufwand oder erst nach Lösen einer 
Arretierung möglich sein, da sonst die Gefahr be-
steht, dass die Wählvorrichtung 4 ungewollt verscho-
ben wird, etwas beim Wechseln eines Ganges, 
Schaltprogrammes oder Fahrbetriebsbereiches.
[0012] Vorzugsweise entspricht die Kontur bzw. der 
Querschnitt der Wählvorrichtung 4 in der Neutral- 
oder Mittelstellung weitgehend der Kontur bzw. dem 
Querschnitt des angrenzenden Lenkradkranzes 3
und weicht in einer anderen Stellung davon ab, so 
dass der/die Fahrer/in spürt, ob die Neutral- oder Mit-
telstellung eingestellt ist.
[0013] Zur Wahl eines bestimmten Ganges, Schalt-
programmes oder Fahrbetriebsbereiches wird die 
Wählvorrichtung 4 rotatorisch gemäß einer Drehung 
5 um den Lenkradkranz 3 verschwenkt, entlang des 
Lenkradkranzes 3 in Richtung 6 verschoben oder bei-
des in Kombination. Die Wählvorrichtung 4 kann da-
bei, wie dargestellt, als mehrere stabile Stellungen 
aufweisen, zum Beispiel jeweils eine Stellung für die 
Fahrbetriebsbereiche „P" (Parken), „R" (Rückwärts), 
„N" (Leerlauf), „D" (Fahren), gegebenenfalls noch „1"
(nur 1. Gang), „2" (nur 1. und 2. Gang) usw. innerhalb 
des Fahrbetriebsbereichs „D", mit zwei instabilen Au-
ßen- bzw. Schalt- und einer stabilen Mittelstellung 
ausgeführt sein oder wiederum beides in Kombinati-
on.
[0014] Eine erste beispielhafte Ausführung ergibt 
sich, wenn die genannten Fahrbetriebsbereiche 
2/5



DE 102 48 651 A1 2004.04.29
durch Verschwenken der Wählvorrichtung 4 rotato-
risch um den Lenkradkranz 3 gemäß der Drehung 5
eingestellt werden und das optionale manuelle se-
quentielle Schalten der Gänge durch Verschieben 
der Wählvorrichtung 4 längs des Lenkradkranzes 3 in 
Richtung 6 erfolgt, wobei rotatorisch in mehrere feste 
Schalterstellungen verschwenkt wird und die Wähl-
vorrichtung 4 zum optionalen Hoch- und Herunter-
schalten als Taster ausgelegt ist.
[0015] Eine zweite beispielhafte Ausführung be-
steht darin, die genannten Fahrbetriebsbereiche 
durch Verschieben der Wählvorrichtung 4 längs des 
Lenkradkranzes 3 in Richtung 6 einzustellen und das 
optionale manuelle sequentielle Schalten der Gänge 
durch Verschwenken der Wählvorrichtung 4 rotato-
risch um den Lenkradkranz 3 gemäß der Drehung 5
vorzunehmen, wobei die Wählvorrichtung 4 zum op-
tionalen Hoch- und Herunterschalten rotatorisch in 
Richtung der Drehung 5 wiederum als Taster ausge-
legt ist und jeder Fahrbetriebsbereich einer festen 
Schalterstellung in Richtung 6 entspricht.
[0016] Alternativ zu dem in den beiden Betätigungs-
richtungen gemäß der Drehung 5 und in Richtung 6
beweglichen Schalter bzw. Taster kann die Wählvor-
richtung 4 auch als zwei- oder dreiteiliger Ring aus-
geführt sein, wobei ein erster Teil des Rings zum Bei-
spiel die Wahl eines Schaltprogramms, etwas Som-
mer-, Winter oder Sportbetrieb, ein zweiter Teil die 
Wahl eines der bereits genannten Fahrbetriebsberei-
che und der dritte Teil das optionale Hoch- oder Her-
unterschalten im manuellen Modus ermöglicht, oder 
als Kombination hiervon.
[0017] Oder die Wählvorrichtung 4 dient lediglich 
zur Wahl des gewünschten Fahrbetriebsbereichs, 
und das gewünschte Schaltprogramm oder ein Gang 
wird beispielsweise mittels Schaltwippen oder Druck-
schalter 9, die vorzugsweise griffgünstig im Über-
gang zwischen einer Lenkradspeiche 2 und dem 
Lenkradkranz 3 angeordnet sind, eingestellt.
[0018] Weiterhin kann die Wahl von Gängen, 
Schaltprogrammen oder Fahrbetriebsbereichen 
durch eine Kombination aus der beschriebenen 
Wählvorrichtung 4 am Lenkrad 1 und weiteren 
Schalt- oder Wähltasten am Lenkrad 1 erfolgen, oder 
in Kombination mit einem herkömmlichen Wählhebel.
[0019] Zu einer erhöhten Sicherheit trägt bei, wenn 
die Wählvorrichtung 4 lediglich bei ruhendem Kraft-
fahrzeug aus einer Parkstellung P oder einer Neutral-
stellung N in einen Fahrbetriebsbereich D oder R ge-
schaltet werden kann, und umgekehrt von einem 
Fahrbetriebsbereich D oder R eine andere Position 
der Wählvorrichtung 4 nur bei (erneutem) Stillstand 
des Kraftfahrzeugs anwählbar ist.
[0020] Die Erstreckung der Wählvorrichtung 4 in 
Umfangsrichtung entspricht insbesondere mindes-
tens der Breite einer Hand des Fahrers.

Patentansprüche

1.  Antriebsstrang mit einer Wählvorrichtung (4) 

zur Wahl von Fahrbetriebsbereichen eines automati-
sierten Schalt- oder eines Automatikgetriebes für ein 
Kraftfahrzeug, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Wählvorrichtung (4) am Lenkrad (1) des Kraftfahr-
zeugs angeordnet ist und eine Betätigung der Wähl-
vorrichtung (4) zur Wahl des Fahrbetriebsbereiches 
durch eine rotatorische Bewegung um einen Lenk-
radkranz (3) des Lenkrades (1) erfolgt.

2.  Antriebsstrang mit einer Wählvorrichtung (4) 
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Wählvorrichtung (4) neben der Vorgabe des Fahrbe-
triebsbereiches auch zur Wahl eines Ganges 
und/oder eines Schaltprogrammes dient.

3.  Antriebsstrang mit einer Wählvorrichtung (4) 
nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, 
dass eine Betätigung der Wählvorrichtung (4) zusätz-
lich durch Verschieben entlang des Lenkradkranzes 
(3) erfolgt .

4.  Antriebsstrang mit einer Wählvorrichtung (4) 
nach meinem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Wählvorrichtung (4) mehrere 
stabile Stellungen aufweist.

5.  Antriebsstrang mit einer Wählvorrichtung (4) 
nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wählvorrichtung (4) zwei instabile 
Außen- bzw. Schaltstellungen und mindestens eine 
stabile Mittelstellung aufweist.

6.  Antriebsstrang mit einer Wählvorrichtung (4) 
nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wählvorrichtung (4) als eine Kom-
bination von rastender Schalter und Taster ausge-
führt ist.

7.  Antriebsstrang mit einer Wählvorrichtung (4) 
nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wählvorrichtung (4) in Richtung 
rotatorisch um den Lenkradkranz (3) mit mehreren 
stabilen Stellungen und in Richtung entlang des 
Lenkradkranzes (3) mit zwei instabilen Außen- bzw. 
Schaltstellungen und wenigstens einer stabilen Mit-
telstellung ausgeführt ist.

8.  Antriebsstrang mit einer Wählvorrichtung (4) 
nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wahl eines Fahrbetriebsbereiches 
durch eine rotatorische Bewegung um den Lenkrad-
kranz (3) und die Wahl eines Ganges oder eines 
Schaltprogrammes durch Verschieben der Wählvor-
richtung (4) entlang des Lenkradkranzes (3) erfolgt.

9.  Antriebsstrang mit einer Wählvorrichtung (4) 
nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wählvorrichtung (4) als ein- oder 
zweiteiliger Ring ausgeführt ist.
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10.  Antriebsstrang mit einer Wählvorrichtung (4) 
nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ring bzw. jeder Teilring eine Mar-
kierung, Nase bzw. eine Kerbe (7) aufweist.

11.  Antriebsstrang mit einer Wählvorrichtung (4) 
nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Markierung, Nase bzw. Kerbe (7) bei einem be-
stimmten Gang, Schaltprogramm oder Fahrbetriebs-
bereich auf ein entsprechendes, auf den Lenkrad-
kranz (3) aufgedrucktes oder in den Lenkradkranz (3) 
eingeprägtes Symbol (8a-c) zeigt bzw. ein solches 
Symbol (8a-c) sichtbar werden lässt.

12.  Antriebsstrang mit einer Wählvorrichtung (4) 
nach einem der Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wählvorrichtung (4) entlang des 
Lenkradkranzes (3) in eine fahrerspezifisch griffgüns-
tigste Position verschoben werden kann.

13.  Antriebsstrang mit einer Wählvorrichtung (4) 
nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass 
das Verschieben der Wählvorrichtung (4) entlang des 
Lenkradkranzes (3) nur mit einem etwas höheren 
Kraftaufwand oder erst nach Lösen einer Arretierung 
möglich ist.

14.  Antriebsstrang mit einer Wählvorrichtung (4) 
nach einem der Ansprüche 1 bis 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kontur bzw. der Querschnitt der 
Wählvorrichtung (4) in einer Neutral- oder Mittelstel-
lung weitgehend der Kontur bzw. dem Querschnitt 
des angrenzenden Lenkradkranzes (3) entspricht 
und in einer anderen Stellung davon abweicht.

15.  Antriebsstrang mit einer Wählvorrichtung (4) 
nach einem der Ansprüche 1 bis 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wahl von Gängen, Schaltprogram-
men oder Fahrbetriebsbereichen durch eine Kombi-
nation aus der Wählvorrichtung (4) und Schalt- oder 
Wähltasten (9) am Lenkrad (1) oder eines herkömm-
lichen Wählhebels erfolgt .

16.  Antriebsstrang mit einer Wählvorrichtung (4) 
nach einem der Ansprüche 1 bis 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wählvorrichtung (4) zur Signalü-
bertragung mittels elektrischer Verbindungsleitun-
gen, die im Lenkrad (1) verlaufen, mit nachgeschalte-
ten Aktoren im Getriebe verbunden ist.

17.  Antriebsstrang mit einer Wählvorrichtung (4) 
nach Anspruch 16, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Signalübertragung zwischen der Wählvorrichtung 
(4) und den nachgeschalteten Aktoren durch Funksi-
gnale erfolgt.

18.  Antriebsstrang mit einer Wählvorrichtung (4) 
nach einem der Ansprüche 1 bis 17, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wählvorrichtung (4) lediglich bei 
ruhendem Kraftfahrzeug aus einer Parkstellung in ei-

nen Fahrbetriebsbereich schaltbar ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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